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Die Belmer Sozialdemokraten konnten jetzt 
auf ihrer Ortsvereinsversammlung zahlreiche 
neue und vor allem junge Mitglieder be­
grüßen. „Ich freue mich auf euer Engagement 
und unsere zukünftige Zusammenarbeit. Jeder 
einzelne wird sicherlich neue Gedanken ein­
bringen und kann dazu beitragen, unsere 

Arbeit zu bereichern“, stellte ein sichtlich zufriedener Ortsver­
einsvorsitzender Jürgen Lunkewitz bei der Überreichung der 
Parteibücher fest.

Unter Vorsitz des langjährigen früheren Ratsmitgliedes Dieter 
Ewering wurde dann ein neuer Ortsvereinsvorstand gewählt. 
Dabei wurde Jürgen Lunkewitz in seinem Amt als OV-Vorsitzender 
bestätigt. Seine beiden Stellvertreter sind (paritätisch besetzt) 
Petra Wiebracht und Sven Ewering. Für die Finanzen ist weiter­

hin Michael Schmitz zuständig, als Schriftführer wird zukünftig 
Frank Kossenjans fungieren. Als Beisitzer*innen wurden erst­
mals gewählt Hale Sentürk, Christina Schmitz, Mathias Kleine 
und Johannes Thörner. Das Gremium wird komplettiert durch 
Simone Bulik und den stellvertretenden Bürgermeister Hartmut 
Stagge als weitere Beisitzer*in sowie den Vorsitzenden der Rats­
fraktion Jochen Becker (Zugehörigkeit kraft Amtes). 

Jürgen Lunkewitz bedankte sich ganz herzlich bei den beiden 
ausscheidenden Vorstandsmitglieder*innen Doris Fritz und 
Heinz-Dieter Becker für ihren langjährigen Einsatz. Er freue sich 
nun auf die Zusammenarbeit in einem stark verjüngten und mit 
der Ratsfraktion gut vernetzten Ortsvereinsvorstand. 

„Wir Sozialdemokraten sind eine starke Kraft in Belm. Wir 
werden präsent sein, unsere Öffentlichkeitsarbeit entwickeln 
und weiter verbessern, aktuelle und wichtige Themen aufgreifen 
und so zur Meinungsbildung der Belmerinnen und Belmer bei­
tragen. Mit Guido Pott und Manuel Gava haben wir jederzeit 
vor Ort präsente und engagierte Vertreter in Hannover und 
Berlin“, sagte Jürgen Lunkewitz.

Aus dem Gemeinderat musste Fraktionsvorsitzender Jochen 
Becker über unerfreuliche Verwerfungen durch den Abgang der 
beiden FDP-Ratsmitglieder zur UWG bzw. den Grünen berichten. 
Überraschung und vor allem Unverständnis löste diese Informa­
tion unter den Anwesenden aus. UWG und Grüne hätten eine 
Gruppenbildung angemeldet, so Jochen Becker weiter. Die Ver­
sammlungsteilnehmer waren sich einig, dass darauf entspre­
chend reagiert werden müsse.                 Text und Foto: Jochen Becker

Belmer Sozialdemokraten: Mitgliederzuwachs, 
Vorstandswahlen und über Verwerfungen im Rat

Die Spitze des Ortsvereins und die neuen Mitglieder sind guter Dinge: 
(v.l.n.r.) Sven Ewering, Mathias Kleine, Marcel Domke, Florian Niehoff, 
Max Grimm, Petra Wiebracht, Chris Droste und Jürgen Lunkewitz
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Am letzten Sonntag im März 
hat der Verein Belmer Mühle 
nach dreijähriger Zwangspause 
wieder den beliebten Oster­
markt in den Räumen der alten 

Belmer Wassermühle und des benachbarten Sägewerks der 
Belmer Integrationswerkstatt durchgeführt. Die Organisatorin­
nen des Kunsthandwerkermarktes, Sigrid Gartmann und Jutta 
Hermeler, waren schon im Vorfeld sicher, eine vielfältige und 
interessante Mischung von Verkaufsständen der Hobbykünst­
lerinnen und -künstler präsentieren zu können. Zu sehen war 
eine breite Angebotspalette von Buchfaltkunst über Kreationen 
aus Holz, Wolle und Ton bis zu selbstgefertigtem Schmuck und 
vielen österlichen Produkten. Der Ostermarkt war den ganzen 
Sonntag bestens besucht. Die Belmer, aber auch viele Besucher 
aus der Nachbarschaft, haben das frühlingshafte Wetter ge

nossen. „Es macht viel Spaß zu erleben, wie der Markt sich 
immer vielfältiger entwickelt“, freut sich Jutta Hermeler mit den 
Ausstellern, von denen es viele positive Rückmeldungen über 
das tolle Ambiente und die vielen Besucher gab. 

Auch der Stand der Interessengemeinschaft Erzgebirgspyra­
mide, an dem es Würstchen und Kartoffelpuffer mit bestem 
Blick auf das auf dem Schornstein heimische Storchenpaar gab, 
hatte den ganzen Tag guten Zuspruch. Ebenso hatte das Team in 

der Cafeteria beim Verkauf von Kaffee und Kuchen für den guten 
Zweck reichlich zu tun. Der Mühlenverein benötigt die Ein
nahmen aus den Kunsthandwerkermärkten für die Unter­
haltung und Bewirtschaftung des Gebäudes. „Wir möchten uns 
an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich für die Kuchen­
spenden unserer Mitglieder und Gönner bedanken, ohne die 
der Betrieb der Cafeteria nicht denkbar wäre“, so Josef Kowa­
linski vom Vorstand des Vereins.         Text und Fotos: Gemeinde Belm

Sehr gut besuchter Kunsthandwerkermarkt  
in der Belmer Mühle

Unter Schirmherrschaft des Storchenpaares fand ein sehr schöner 
Ostermarkt in der Belmer Mühle statt.

Die Autorin Anne Koch-Gosejacob bereichert den Ostermarkt durch 
den Verkauf ihrer Bücher für Alt und Jung.

Friederike Tobergte hatte Makramee, selbstgestaltete Karten und 
Gehäkeltes im Angebot. Sie hat mit ihren Kontakten dazu beigetragen, 
den Markt weiterzuentwickeln.



4
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.belmerschaufenster.de

„Im Landkreis Osnabrück sind im Laufe der Jahrhunderte 
eine Vielzahl von Mühlen nachweisbar, u. a. die ,Belmer 
Mühle‘. Nach einer langen, wechselvollen Geschichte er­
warb die Gemeinde Belm die Belmer Mühle sowie den dazu­
gehörenden Grund und Boden zu Eigentum, um dieses his­
torische Gebäude nicht der Vergessenheit anheimfallen zu 
lassen, sondern diese Belmer Mühle den Bürgern in Belm 
wieder in das Bewusstsein zu rufen und an die einstmals 
überragende Bedeutung der Mühle durch viele Jahrhunderte 
zu erinnern. Dieses Gebäude soll zu einem Ort der Begeg­
nung innerhalb der Gemeinde Belm werden.“

Die Vereinssatzung des Vereins Belmer Mühle e.V. – ge­
gründet am 28. Februar 1995 – beginnt mit dieser Präambel. 
Die Gemeinde Belm hatte die Belmer Wassermühle an der 
Lindenstraße Ende 1991 erworben, um daraus ein Kultur- 
und Begegnungszentrum zu entwickeln. 

Nach Abschluss der für den Erhalt der Mühle erforder­
lichen Bau- und Sanierungsarbeiten erfüllen neben dem 
Mühlenverein, der Heimat- und Wanderverein Belm mit 
Heimatstube, die Interessengemeinschaft Erzgebirgspyra­
mide und seit einigen Jahren der Verein für Bildung und 
Kultur in Belm die historische Mühle mit Leben. Das Säge­

werk der Mühle wird seit 2003 durch die Belmer Integra­
tionswerkstatt (Jugendwerkstatt) genutzt. 

Der Erhalt des historischen Gebäudes mit funktionstüch
tigen Mahlgängen liegt im besonderen Fokus des Vereins, 
gerade um das Handwerk des Müllers für die jüngeren 
Generationen lebendig zu erhalten. Am Sonntag 14 Tage  

vor Ostern und am letzten 
Sonntag im Oktober werden 
Kunsthandwerkermärkte 
durchgeführt (Ostermarkt 
und Herbstmarkt). Hinzu 
kommt seit einigen Jahren 
im Frühsommer ein Sommer­
fest mit Livemusik auf dem 
Gelände der Mühle. Seit 
2008 ist der Verein zudem 
Veranstalter des Weih­
nachtsmarktes rund um die 
Pfarrkirche am Belmer Tie 
am ersten Adventswochen­
ende. Für Veranstaltungen des 
Vereins und für interessierte 
Vereinsmitglieder steht der 
Gesellschaftraum zur Ver
fügung. Nähere Informatio­
nen zum Verein und zu den 
Veranstaltungen sind unter 
www.belmer-muehle.de im­
mer auf aktuellem Stand 
nachzulesen.

         Verein Belmer Mühle e.V.

„Unsere Belmer Vereine“ 

Historische Mühle mit wechselvoller  
Geschichte ist heute ein Ort der Begegnung

Unsere

Vereine

Seit einigen Jahren veranstaltet der Verein im Frühsommer im Zweijahresrhythmus ein Sommerfest 
mit Livemusik auf dem Gelände der Mühle. Das diesjährige Fest findet am Samstag, 3. Juni,  
ab 17 Uhr (Einlass) statt. 					             Fotos: Verein Belmer Mühle

Der Erhalt des historischen Gebäudes mit funktionstüchtigen 
Mahlgängen liegt im besonderen Fokus des Vereins, gerade  
um das Handwerk des Müllers für die jüngeren Generationen 
lebendig zu erhalten.
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Eine schönere Anerkennung für die ge­
leistete Arbeit kann es kaum geben: 
„Man merkt: In dieser kleinen Gemein­
de ist richtig was los“, sagte der inzwi­
schen aus dem Amt geschiedene Bischof 
Franz-Josef Bode, der in Icker den Fest­
gottesdienst zum 100-jährigen Bestehen 
der katholischen Kirche zelebrierte. 

Es war einer seiner letzten größeren öffentlichen Termine vor 
seinem Rücktritt am 25. März. Bode machte in Icker einen sehr 
entspannten Eindruck und die Gemeinde freut sich, dass die 
Jubiläumsfeier mit dem Bischof noch stattfinden konnte. 

„Klein, aber fein: Das war immer so in Icker. Ich habe mich 
lange drauf gefreut, hier zu sein“, so Bode wörtlich in der voll 
besetzten Kirche. Er lobte die Lebendigkeit und das vielfältige 
Engagement in der Gemeinde. In Icker werde erlebbar: „Wir 
bauen nicht nur auf Gott, sondern Gott kann auch auf uns 
bauen“, sagte der Bischof in seiner Predigt. Es sei heute wich­
tiger denn je, dass es Orte der Geborgenheit gebe. Bode freute 
sich, dass in Icker die Kirche tatsächlich aus lebendigen Steinen 
bestehe.  

Alle Chöre der Gemeinde und eine Band gestalteten den 
Gottesdienst musikalisch mit. Michael Schmoll hatte viele der 
bekannten Ickeraner Kirchenlieder neu arrangiert und zu einer 
stimmigen Messe zusammengesetzt. Zum ersten Mal kam auch 
der neue Zimbelstern zum Einsatz. Nicht nur Bischof Bode 
machte große Augen und hörte genau zu, als die Erweiterung 
der Orgel, eine Art Glockenspiel, erklang und dem Gesang zum 
Schluss des Hochamtes einen besonders feierlichen Ausdruck 
verlieh.  

Beim Empfang nahm sich Bischof Bode Zeit für Begegnungen 
und Gespräche und konnte gleich auf zwei neuen Sitzbänken 
Platz nehmen. Vor der Kirche stand bereits die robuste „Dorf­
blick“-Bank bereit, die die Jugend Icker zum Jubiläum gestiftet 
hatte.  

Später überreichte Pastor Simon Kramer von der evange
lischen Johannesgemeinde in Vehrte eine „Ökumene-Bank“, die 
an das gute Miteinander der beiden Kirchengemeinden er­
innern soll. Zur katholischen Kirchengemeinde in Icker gehört 
auch Vehrte und zur evangelischen Kirchengemeinde in Vehrte 
auch Icker. Die Ökumene wird seit Jahrzehnten großgeschrieben.  

Die katholische Kirche in Icker war am 19. März 1923 einge­
weiht worden, damals von Bischof Wilhelm Berning. Der Jubi
läumsgottesdienst fand am 19. März auf den Tag genau 100 
Jahre später statt.  

Er stand unter dem Motto „Ihr seid die lebendigen Steine“. 
Dabei handelt es sich um ein frei formuliertes Bibelzitat aus 
dem ersten Petrusbrief, das auch einer aufwendig gestalteten 
Festschrift zum Kirchweihjubiläum den Titel gegeben hat. 

Das 140-seitige Buch enthält auch ein Interview mit dem zu­
rückgetretenen Bischof. Darin bezeichnet Bode es als „kleines 
Wunder“, dass die Menschen in Icker nach dem Desaster des  
1. Weltkrieges eine so schöne Kirche gebaut haben. „Die Leute 
haben damals unglaublich viel zusammengebracht.“ 

Zuvor hatte es in Icker nur eine kleine Kapelle gegeben, die 
aber für die wachsende Gemeinde zu klein wurde. Schon vor 
dem Krieg entstand daher der Wunsch, ein großes, lichtes  
Gotteshaus zu errichten. Damals lebten rund 500 Katholiken in 
der Gemeinde. 80 Prozent davon besuchten sonntags eine der 
drei Messen. 

Die Festschrift beschreibt nicht nur umfassend mit vielen his­
torischen Fotos die Entstehungsgeschichte der Kirche, sondern 
beleuchtet auch Meilensteine aus den vergangenen 100 Jahren 
und stellt ausführlich dar, was derzeit die Gemeinde bewegt 
und zusammenhält. Verschiedene Artikel wagen zudem einen 
Ausblick: Wie sieht Kirche der Zukunft aus? 

Nach Einschätzung der Gemeinde ist ein Erinnerungsbuch 
entstanden, das viele wertvolle Impulse enthält und Lesestoff 
für alle Generationen enthält. Das Buch mit einer Auflage von 
500 Stück kostet 19,50 Euro und ist unter anderem in den Pfarr­
büros in Icker und Belm sowie im Dorfladen in Vehrte erhält­
lich. 				                              Holger Jansing

Bischof Bode: In Icker ist immer richtig was los   
Festhochamt zum Start ins Jubiläumsjahr: Viele gute Worte, zwei Bänke 

und ein neuer Zimbelstern – Festschrift erschienen 

Die neue Ökumene-Bank mit (von links) Pfarrer Arnold Kuiter, Pastor 
Simon Kramer aus Vehrte, Bischof Franz-Josef Bode und Schwester 
Anne Voß. 			                     Foto: Rita Eschkötter 

Das Wetter spielte mit: Die Kirche zeigte sich an ihrem Ehrentag von 
ihrer besten Seite. Auch die Regenbogenfahne flatterte im Wind. 

Foto: Rita Eschkötter 
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Nach drei Jahren Zwangspause 
findet am 30. April und 1. Mai 2023 
wieder das beliebte Feuerwehrfest 
an der Waterloostraße 1 statt.

Gestartet wird am 30.04. ab 
15:30 Uhr mit der großen Fahrzeug- und Geräteschau von  
Feuerwehr und THW, Karussell, Vergnügungsständen, Lösch­
übungen für die Kleinen sowie eine Einsatzvorführung. Im be­
heizten Festzelt gibt es außerdem Kaffee und Kuchen. Der Ein­
tritt ist frei.

Am gleichen Tag startet abends um 21 Uhr die große Tanzparty 
mit der Band „Hashtag“. Der immer gut besuchte Weinbrunnen 
wird selbstverständlich auch wieder aufgebaut. Im Vorverkauf 
kosten die Eintrittskarten 12 Euro und an der Abendkasse 15 
Euro pro Person. Die Kameradinnen und Kameraden der frei­
willigen Feuerwehr werden alle Belmer Haushalte persönlich 
besuchen und die Karten anbieten. Außerdem können die Kar­
ten bei Ahlemeyer Schreibwaren oder bei Marktkauf erworben 
werden.

Endlich wieder Feuerwehrfest in Belm – 
Freiwillige Feuerwehr setzt Tradition fort
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Höhepunkt des Festes ist dann am 1. Mai um 15:30 Uhr die 
große Alarmübung an der Frankfurter Straße. Hier wartet Pipi 
Langstrumpf und ihr Kapitänsvater Efraim Langstrumpf auf das 
Publikum. Am Ende wird es wie immer hitzig werden, so dass 
die Feuerwehr auch diesmal wieder auf den Plan rücken muss. 
Ein Spaß für die ganze Familie. Anschließend gibt es wieder 
Kaffee und Kuchen im Festzelt unter Begleitung der Schüler
kapelle der Angelaschule aus Osnabrück. Der Eintritt ist frei.

Die Feuerwehr Belm freut sich auf den Besuch und hofft auch 
besonders viele neue Belmer Bürger für das Traditionsfest be­
geistern zu können.                                 Text und Fotos: Hendrik Seeger
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Rund um’s Rad  
im Repair Café Belm 

Am 10.03.2023 lag der Schwerpunkt im Repair Café Belm pas­
send zur Jahreszeit beim Fahrrad. Auch wenn das Wetter an dem 
Nachmittag nicht gerade zum Fahrradfahren einlud, war der 
Termin ein voller Erfolg. Neben dem Angebot der Reparatur von 
Fahrrädern war auch die Verkehrswacht zugegen. Herr Helm­
kamp erklärte den Anwesenden jede Menge interessante Dinge 
rund um die Sicherheit beim Fahrradfahren und ging auch auf 
die Situation in Belm bezüglich der Nutzung von Straße oder 
Radweg ein. Für viele war dies bislang nach dem Wegfall der Be­
schilderung unklar. Das Team des Repair Café Belm bedankt sich 
herzlich bei Herrn Helmkamp für seine Beiträge. Gleiches gilt für 
Herrn Flaspöhler vom Repair Café Oase, der uns bei der Fahrrad­
reparatur maßgeblich unterstützte und seine Unterstützung 
auch für die nächsten Termine zugesagt hat. Sie sind somit 
wieder herzlich eingeladen, uns an den nächsten Terminen zu 
besuchen.

Die nächsten Termine:	 Freitag, 14. April 2023
			   Freitag, 12. Mai 2023
			   Freitag, 09. Juni 2023
An den Tagen sind wir jeweils von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr in 

der Belmer Mühle / Belmer Integrationswerkstatt (Eingang an der 
Seite vom großen Parkplatz aus) für Sie da, natürlich nicht nur 
mit der Fahrradreparatur. Weiterhin versuchen wir, die Fehler 
bei defekten Elektrogeräten zu beheben und sonstige Reparaturen 
durchzuführen, seien es Näharbeiten, Austausch von Uhren­
batterien, Probleme bei Handys und Laptops oder Holzarbeiten.

Wie immer dürfen Sie auch gerne vorbeikommen, wenn Sie 
lediglich bei einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen etwas 
entspannen möchten. Sie finden hier immer jemanden zum 
Klönen und wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Text und Foto: Das Team des Repair Café Belm
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Am Samstag, den 25. Februar 2023, war es endlich wieder 
soweit: nach der letztjährigen Müllsammlung mit sehr viel Müll 
begann um 9.30 Uhr die diesjährige Säuberungsaktion durch 
die Aktiven Müllsammler in Vehrte. Einen Tag zuvor, am Freitag­
morgen, hat der Kindergarten Vehrte die komplette Siedlung 
zwischen Vehrter Bergstraße und Wittekindstraße nach Müll 
abgesucht. Dabei kamen schon einige Säcke voll Müll zusammen.

Ausgerüstet mit Arbeits- oder stärkeren Plastikhandschuhen, 
zum Teil mit Greifern und strapazierfähigen Mülltüten von der 
Awigo, schwärmten die ca. 30 Erwachsenen und Kinder nach 
einer kurzen, motivierenden Rede von Andreas Meier zu Farwig 
in die eingeteilten Gebiete in Vehrte aus. Der meiste Müll lag an 
den stark befahrenen Straßen des Ortes. Deswegen wurde jeder 
Müllsammler mit einer Weste von der Awigo ausgestattet. Die 
Awigo hat zusätzlich einen 6 m³-Müllcontainer kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Dieser war um 13 Uhr randvoll mit Müll.  
Dafür nochmal ein herzliches Dankeschön an die Firma Awigo.

Fleißig, ohne Unterlass, aber mit großem Entsetzen, was Teile 
der Bevölkerung einfach achtlos in die Natur warfen, wurden 
viele, viele Müllsäcke gefüllt: Glas- und Plastikflaschen mit und 
ohne Pfand, Mund-Nasenbedeckungen, Plastikverpackungen, 
27 Autoreifen, Drähte, Farbeimer … bis hin zu einer Dachluke 
von einem Wohnwagen und einem 5 l-Altölkanister waren die 
entsetzliche Ausbeute. Am Ende der Venner Straße, im Vehrter 
Dorf, direkt am Bahndamm lag so viel Müll, dass wir den Bauhof 
Belm damit beauftragen mussten.

So ein Tag stärkt nicht nur das Umweltbewusstsein der kom­
menden Generation, sondern es erhöht die Achtsamkeit auf die 
Natur an sich, und macht uns bewusst, wie verantwortungs- 
und rücksichtslos einige Menschen damit leider umgehen.

„Das war ein sehr schöner Tag!“, war überall von den rund 30 
Aktiven Müllsammlern beim gemeinsamen gemütlichen Aus­
klang mit Würstchen und Getränken (gesponsert von der Ge­
meinde Belm) zu hören. „Wir wollen ein Vorbild sein!“, für die­
jenigen, die es immer noch nicht verinnerlicht haben, dass eine 

saubere Umwelt uns positiv beeinflusst. Lässt du deinen Müll 
liegen, werden andere ermutigt, das Gleiche zu tun. Die Men­
schen beeinflussen sich gegenseitig, positiv wie negativ, be­
wusst oder auch unbewusst. In diesem Sinne, lasst uns was 
Gutes für unsere Umwelt tun.                                 

Text und Fotos: Aktive Müllsammler Vehrte/A. Meyer zu Farwig

Blitzeblank das Vehrter Land 
Aktive Vehrter beteiligten sich an der Müllsammelaktion
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Wunschkonzert  
und bunte Rosen 

Belmer Senioren feiern den  
internationalen Frauentag 

Anlässlich des internationalen Frauentages am 8. März hatte 
der Seniorenbeirat der Gemeinde Belm zu einem Kulturnach­
mittag ins Belmer Schützenhaus eingeladen. Die Initiatorin Erika 
Rosenthal hat die rund 60 Anwesenden begrüßt und informierte 
kurz über die Frauenbewegung von den Anfängen vor über 100 
Jahren und ihrer Geschichte und den mühsamen Kampf um 
Gleichberechtigung. An die Lohnlücke der Geschlechter erinnert 
der Equal Pay Day, der am 07.03.2023 war und der auch sehr 
deutlich macht, dass es bis zur vollen Gleichberechtigung von 
Männern und Frauen noch viel zu tun gibt.

Bei Kaffee und Kuchen bestand in gemütlicher Runde die Mög­
lichkeit für Gespräche und zum gemeinsamen Austausch.

Ab 15 Uhr begeisterte das Duo Corretto die Zuschauer mit 
einem besonderen Wunschkonzert. Christine Rudolf und Jürgen 
Knautz gestalteten dieses Konzert wie immer mit Geige und 
Gitarre und Hintergrundinformationen zum Inhalt der Stücke 
und zu den einzelnen Komponisten. Im Vorfeld hatte jeder Be­
sucher die Möglichkeit, drei Lieblingsstücke für das Wunsch
konzert zu wählen.

Die Wunschliste reichte von As time goes by über Bridge over 
troubled water und Ave Maria bis zum Ungarischen Tanz Nr. 5, 
der auf Platz 1 landete. Es war ein außergewöhnliches Pro­

gramm aus anspruchsvoller 
Musik. Ihr ungewöhnlich gro­
ßes Repertoire ist breit ge
fächert und reicht von Klassik, 
Unterhaltungsmusik bis zu 
lateinamerikanischer Musik, 
wie an diesem Nachmittag 
wieder in Vollendung präsen­
tiert.

Zum Ende der Veranstaltung 
am Internationalen Frauentag 
überreichte Erika Rosenthal 
vom Seniorenbeirat an jede 
anwesende Dame eine Rose.

Erika Rosenthal: „Viele tolle 
Gespräche bei Kaffee und Ku­
chen und ein tolles Wunsch­
konzert mit dem Duo Corretto 
– das war ein rundum gelun­
gener Kulturnachmittag zum 
internationalen Frauentag.“ 		
	            Text und Foto: E. Rosenthal
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Erweiterung Haus St. Marien, 
Neubaugebiet und Verlängerung 

des Geh- und Radwegs 
Die Belmer CDU-Fraktion freut sich, dass in 

der jüngsten Sitzung des Belmer Gemeinde­
rates der Bebauungsplan Nr. LV „Haus St. Ma
rien“ mehrheitlich beschlossen wurde. Hier­
durch wird neben den dringend benötigten 

Erweiterungsmöglichkeiten der Pflegeeinrichtung „Haus St. 
Marien“ zeitgleich ein neues Baugebiet im nördlichen Bereich 
des Altersheims mit etwa 15 Bauplätzen geschaffen.

Versprochen und gehalten: Geh- und Radweg am Astruper Weg
Die CDU-Fraktion hat bei der Entwicklung des Baugebiets be­

sonderen Wert auf die Bedürfnisse der Anwohner und der Ge­
meinde gelegt. Insbesondere hat sie sich dafür eingesetzt, dass 
der kombinierte Geh- und Radweg entlang des Astruper Weges 
verlängert wird. Dieser Weg dient nicht nur der Naherholung, 
sondern auch als Schul- sowie KiTa-Weg und ist ein beliebter Ort 
für Hundespaziergänge. „Ohne die Zusage zum Geh- und Rad­
weg hätten wir den Bebau­
ungsplan nicht mitgetragen“, 
erklärt der stellvertretende 
Bürgermeister Bernd Stroot­
mann. Nach den aktuellen 
Planungen wird der jüngst ab 
der Schlossstraße fertiggestellte 
bergab verlaufende Geh- und 
Radweg mit einer kurzen Un­
terbrechung von etwa 180 m 
dann bis zum Haus St. Marien 
fortgeführt. Strootmann kann 
somit sein Wahlversprechen, 
welches er vielen Bewohnern 
des Wohngebiets im persön
lichen Gespräch gegeben hat, 
bald einlösen.

„Wir sind überzeugt, dass die Ausweisung der Erweiterung des 
Altersheims und des neuen Baugebiets sowie die Verlängerung 
des Geh- und Radweges eine Win-Win-Win-Situation für die Ge­
meinde darstellt“, so der stellvertretende CDU-Fraktionsvor
sitzende André Allendorf. Das Haus St. Marien kann sich er
weitern, um mehr Platz für seine Bewohner zu schaffen, 
während die Gemeinde von neuen Bauplätzen profitiert, die den 
steigenden Bedarf an Wohnraum decken. Und letztendlich profi­
tieren die Anlieger des Wohngebiets Up de Heede, die zukünftig 
durch die Verlängerung des Geh- und Radweges bequem zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad in den Belmer Ortskern gelangen können.

 Text und Foto: Jan Schulhof

J.-H. Schulhof, B. Strootmann und A. Allendorf 

Bisheriges Ende des Geh- und 
Radwegs
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Team-Landesmeisterschaft 
für die Großen und Kleinen
Am 11.03. ging es für die insgesamt 15 Springerinnen nach 

Lüneburg zum Teamwettkampf. Für die großen Springerinnen 
nichts Neues, da schon viele Teamwettkämpfe gesprungen 
worden sind. Für die Kleinen war es der erste Teamwettkampf.

Sie sprangen zum ersten Mal zu zweit mit Musik zum Kampf­
gericht. Dabei ist es besonders wichtig, dass die Sprünge syn­
chron gezeigt werden. Besondere Leistungen zeigten dabei Luise 
und Alina, die eine Silbermedaille erhielten, und Tamara und 
Olivia, die eine Bronzemedaille bekamen. Insgesamt war die 
Leistung von allen Kids super. Die Freestyles waren toll und im 

Speed wurden die eigenen Re­
korde aus dem Training gebro­
chen. Wir sind wirklich sehr 
stolz und zufrieden. 

Bei den Großen lief es um­
gangssprachlich „so lala“. Viele 
ärgerliche Fehler sind passiert. 
Trotzdem gab es zwei zufrieden­
stellende Plätze beim Speed. 
Platz 3 von 7 beim 4 × 30 Se­
kunden-Speed und Platz 4 von 
7 beim Double Dutch Speed  
1 × 60 Sekunden. 

Für unsere Fortgeschrittenen 
geht es am 18.05. in Oldenburg 
beim Landesturnfest weiter. 
Dort springen sie zum ersten 
Mal alleine einen Freestyle und 
natürlich die Speed-Disziplin. 
Außerdem starten die Anfän­
ger in Oldenburg beim Ein­
steigerwettkampf. 

Die Großen trainieren weiter 
und bereiten sich für den ersten 
Auftritt in diesem Jahr vor.

Übrigens: Bei unserem Insta­
gramaccount „belmpowerope
skipping“ gibt es einen kleinen 
Einblick vom Teamwettkampf.

Text und Foto: Sophia Dohm

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
oslive@t-online.de
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Am 04.03.2023 hatte der Schützenverein 
Vehrte zur Jahreshauptversammlung geladen. 

Erfreulicherweise folgten viele Schützen­
schwestern und -brüder der Einladung, da zahl­
reiche Vorstands-Neuwahlen anstanden. Lars 
Düsing, 1. Präsident, eröffnete die Versamm­
lung und begrüßte alle Anwesenden. Leider 

sind in den vergangenen Monaten vier Mitglieder verstorben. 
Ihnen zur Ehre wurde eine Schweigeminute gehalten. 

Zunächst hat Nico Connemann, 2. Schriftführer, das Protokoll 
der Mitgliederversammlung vom 26.11.2022 verlesen, im An­
schluss daran hielt Lars Düsing einen Jahresrückblick auf das 
vergangene Kalenderjahr. Derzeit zählt der Verein 145 Mitglieder. 

Nachdem im Jahr 2021 der Schießbetrieb aufgrund der Corona-
Situation wenig bis gar nicht stattgefunden hat, konnten die 
Schützen in 2022 wieder ihr Können unter Beweis stellen. So 
wurde unter anderem der Bierkönig ermittelt und viele Eier 
wechselten beim Ostereierschießen den Besitzer. Auch das 
Schützenfest konnte in gewohnter Form stattfinden und erfreute 
am ersten Augustwochenende Jung und Alt.

Mark Schölzel, 1. Sportleiter, berichtete im Anschluss von den 
zahlreichen Teilnahmen an internen Vereinswettbewerben als 
auch an externen Wettbewerben. Besonders hervorzuheben 
sind hier die Leistungen unseres amtierenden Schützenkönigs 
Jared Pachl, der sich auch als Kreiskönig durchsetzen konnte. 
Während der Versammlung hatte Mark alle Hände voll zu tun, 
um die diversen Orden den erfolgreichen Schützenschwestern 
und -brüdern zu übergeben. Der „Neustart“ nach Corona war 
somit ein voller Erfolg.

Doch es gibt nicht nur positives zu berichten: Der gestiegene 
Preis für das Heizöl hat ein Loch in unsere Vereinskasse ge
rissen, wie Andreas Kahmann, 1. Kassierer, erläuterte. Dennoch 
ist es gelungen, das Kassenvermögen auf einem ähnlichen 
Niveau wie im Vorjahr zu halten. 

Da die Kassenprüfer keine Beanstandungen hatten, wurde die 
Entlastung des Vorstandes empfohlen und durch die anwesen­
den Mitglieder einstimmig beschlossen.

Die anschließenden Wahlen verliefen zügig und unaufgeregt. 
Fast alle bisherigen Amtsinhaber hatten sich der Wiederwahl 
gestellt und wurden mehrheitlich, größtenteils einstimmig, in 
ihren Ämtern bestätigt. Es wurde beschlossen, ein neues Amt 
„Pressewart/Pressewartin“ im Vorstand zu implementieren.

Folgende Wahlen haben stattgefunden:
1. Präsident		  Lars Düsing
1. Sportleiter		  Mark Schölzel
3. Sportleiter		  Tilo Schölzel
Damensportleiterin	 Petra Schölzel
Jugendsportleiter		 Mario Stegmann
1. Kassierer		  Andreas Kahmann
1. Schriftführer		  Peter Schumacher
Pressewartin		  Kathrin Flottmann
Festausschuss		  Nico Heuer, Jonas Werner, 
			   Max Düsing, Jörg Düsing, 
			   Peter Schumacher
Kassenprüfer		  Carmen Paukat wurde neu in dieses  
			   Amt gewählt, da Jared Pachl als  
			   Kassenprüfer ausgeschieden ist.

Die Vereinsarbeit lebt vom ehrenamtlichen Engagement. Über 
viele Jahre hinweg war Reinhard Wobker als Webmaster für 
unsere Internet-Homepage www.sv-vehrte.de und als Chronist 

tätig. Reinhard hat diese Ämter nun in die Hände des Vor
standes gelegt. Lars Düsing dankte ihm herzlich für seinen 
unermüdlichen Einsatz und übergab ihm einen Präsentkorb. 
Das Reinhard auch ein ausgezeichneter Schütze ist, bewies er 
uns im Januar 2023. Hier setzte er sich in einem spannenden 
Wettkampf mit einem Zähler Vorsprung durch und wurde neuer 
Grünkohlkönig.

Die Jahreshauptversammlung endete mit einem Ausblick auf 
das Schützenfest 2023, welches wie gewohnt am ersten August-
Wochenende (05.08. + 06.08.2023) stattfinden wird. Letzte Fein­
heiten werden noch geklärt und dann in der kommenden Mit­
gliederversammlung besprochen.

Wir freuen uns 
über jedes neue Mit­
glied. Kontaktieren 
könnt Ihr uns zum 
Beispiel über unsere 
Homepage www.sv-
vehrte.de oder tele­
fonisch unter 05406/ 
3173 während unse­
rer Trainingszeiten.

Oder kommt ein­
fach zu einem Trai­
ningsabend! Es wird 
mittwochs und frei­
tags von 19 Uhr bis 
ca. 21 Uhr auf unse­
rem Schießstand am 
Driehauser Weg trai­
niert. 

Die Damen trainie­
ren jeden zweiten 
Donnerstag (in den 
geraden Kalender­
wochen), ebenfalls 
von 19 Uhr bis ca.  
21 Uhr.

Text und Fotos: 
Schützenverein Vehrte, 

Kathrin Flottmann 
(Pressewartin)

Schützenverein Vehrte e.V. gegr. 1951

Lars Düsing bedankt sich bei Reinhard Wobker für seine jahrelange 
Tätigkeit als Webmaster und Chronist.

Reinhard Wobker – unser amtierender 
Grünkohlkönig 
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Forum Belmer  
Unternehmen lud ein 

Unternehmerfrühstück zum Thema 
Klimaschutz 

Die Mitglieder des „Forum Belmer Unternehmens“ (FBU) 
treffen sich regelmäßig mehrmals im Jahr vor Beginn des üb
lichen Tagesgeschäftes zum gemeinsamen Unternehmer Früh­
stück.

Nach 1 ½ Jahren Pause konnte nun endlich wieder persönlich 
und hautnah das traditionelle Unternehmerfrühstück des FBU 
stattfinden. Am 16. März trafen sich die Mitglieder in der Bäckerei 
Steuwer bei Kaffee und Brötchen auf Einladung des Forum 
Belmer Unternehmens. 

Bürgermeister Viktor Hermeler und FBU-Vorsitzende Silke 
Tscherner begrüßten die Anwesenden und Frau Mona Berster­
mann – Klimaschutzmanagerin der Gemeinde Belm und Bissen­
dorf.

Frau Berstermann berichtete aus ihrer täglichen Arbeit in der 
Gemeinde und ihren zahlreichen Projekten, die sie aus dem 
umfangreichen Klimaschutzkonzept umsetzt und betreut. Dabei 
ist sie Ansprechpartnerin für die Kommune, die Bürger/innen 
und auch die Wirtschaft. 

Die Veränderungen des Klimas sind jedem bewusst und so 
kam es zu einer lebhaften, aber auch zielführenden Diskussion 
unter den Mitgliedern. Es wurden Erfahrungen rund um die 
Realisierung einzelner Maßnahmen der Mitglieder vorgestellt, 
erörtert und diskutiert. 

Im Anschluss hatten die Unternehmer in lockerer Runde Ge­
legenheit, ins Gespräch zu kommen, Kontakte zu knüpfen und 
zu pflegen, wovon rege Gebrauch gemacht wurde.

Silke Tscherner

Vehrte feiert –  
und die Kita wird 50 
Jubiläum erst auf der Bühne, 

dann in der Kita feiern 
Am Samstag, 22. April, feiert ganz Vehrte.  

Ursächlich das schon traditionelle Maibaum­
fest, aber auch der Sportverein holt seine Feier­
lichkeiten zum 100. Geburtstag nach und die 
kommunale Kindertagesstätte Vehrte feiert  
ihren 50. Geburtstag.

Um 14:30 Uhr beginnt das Fest auf der großen 
Bühne am Jugendtreff mit einer Begrüßung 

und dem musikalischen Auftritt der Vehrter Kita-Kinder. An­
schließend gibt es in den Räumen der Kindertagesstätte von  
15 bis 17:30 Uhr ein umfangreiches Geburtstagsfeier-Programm, 
unter anderem viele Mitmachangebote für Kinder und Familien, 
Kinderschminken und auch ein Clown sorgt für Spaß und lustige 
Momente in der Kita. Auch die neuen Räume der Kita können 
bei dem Fest besichtigt werden und für Essen und Trinken wird 
reichlich gesorgt sein.

Zwischenzeitlich laden die Kinder um 16:15 Uhr zu einem  
musikalischen Mitmachprogramm auf der kleinen Bühne ein 
und alle sind um 17 Uhr beim Aufstellen des Vehrter Maibaums 
dabei.

Vehrte feiert, und die Kita Vehrte feiert mit!       Gemeinde Belm
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Schon seit Jahren feiern die Vehrter ihr Mai­
baumfest auf dem Dorfplatz immer schon vor 
dem ersten Maiwochenende. Das wird auch in 
diesem Jahr so sein. Dieses Mal sollen jedoch 
besondere Ereignisse gewürdigt werden. Zum 

einen wird das 100-jährige Jubiläum des Sportvereins „SuS 
Vehrte“, das coronabedingt 2020 ausfallen musste, nachgefeiert. 
Zum anderen feiert der Kindergarten sein 50-jähriges Jubiläum.

Schon seit Wochen laufen die Planungen für dieses Fest auf 
Hochtouren. Neben den zahlreichen Angeboten des Kinder­
gartens und des Sportvereins soll das Aufrichten des Maibaums 
am späten Nachmittag immer noch ein Höhepunkt dieser Ver­
anstaltung sein.

Erlebnisprogramm am Nachmittag
Ab 14.30 Uhr beginnt das Nachmittagsprogramm auf der 

großen Bühne mit zahlreichen Darbietungen. Sobald die Band 
dort ihre Technik für das Abendprogramm installiert, wird auf 
der zweiten Bühne das Programm fortgesetzt.

Eine große Hüpfburg, viele Mitmachangebote für Kinder und 
Familien und natürlich reichlich Essen und Trinken sind den 
ganzen Nachmittag im Angebot.

Gegen 17.30 Uhr ist das Aufrichten des Maibaums geplant. 
Die drei Maibaumkränze sind dann schon am Vormittag von 
Kindern der Kinderkirche geschmückt worden.

Ab 18 Uhr „The Beat“ live auf der Bühne 
Für den Abend konnte die Band „The Beat“ verpflichtet werden. 

Sie ist eine der beliebtesten Oldie-Bands Norddeutschlands. 
Viele werden sie auch schon von den Veranstaltungen des 
„Belmer Kultursommer“ kennen. Diese Band wird die Stimmung 
auf dem Dorfplatz mit Sicherheit auf ein Allzeithoch treiben.

Sollte das Wetter es noch gut mit uns meinen, können wir uns 
auf ein frohes Fest freuen. 		               Heinz Placke 

Maibaumfest in Vehrte am 22. April 
Große Jubiläumsfeier des SuS Vehrte und des Kindergartens

Redaktionsschluss
für die Mai-Ausgabe 

 ist der:

Donnerstag,
27.04.2023, 14 Uhr 

Beiträge bitte per Mail an: 

oslive@t-online.de
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Schröder und Pietsch  
beim TuS Engter: Die Sport
förderung müsste eigentlich 

noch höher ausfallen    
Mit dem Sportförderprogramm des Landkreises Osnabrück 

wurden in den vergangenen Jahren auch beim TuS Engter sinn­
volle Projekte gefördert. Neben der Förderung des Freiwilligen­
dienstes sind in diesem Zusammenhang auch die zahlreichen 
Qualifizierungsmaßnahmen im Kinder- und Jugendbereich zu 
nennen. „Die Kosten für notwendige Schulungen für unsere 
lizensierten Übungsleiter sind nicht zu unterschätzen,“ erläutert 

der 1. Vorsitzende des Vereins, Ralf Korswird. „An dieser Stelle 
Kürzungen vorzunehmen, ist für mich nicht nachvollziehbar.“

Mit dieser Meinung steht Korswird nicht allein. Erwin Schröder, 
bildungs- und sportpolitischer Sprecher der SPD/UWG-Gruppe 
im Kreistag und sein Kollege von der UWG, Matthias Pietsch, 
der sich auch in seiner Heimatstadt Melle für den Bereich Sport 
stark macht, stimmen ihm zu: „Wir wollen die Sportvereine, die 
für uns einen Teil der außerschulischen Bildung darstellen, so 
gut wie möglich unterstützen. An dieser Stelle Einsparungen 
vorzunehmen, so die Forderung von CDU, Grüne, FDP und CDW, 
werden wir im Kreistag am 20. März auf keinen Fall mittragen.“ 

Im Gegenzug dazu drängt die SPD/UWG-Gruppe per Antrag 
darauf, die Höhe des Sportförderprogramms wie in den ver
gangenen drei Jahren bei mindestens 210.000 Euro für das 
Haushaltsjahr 2023 und darüber hinaus zu belassen. Die Förde­
rung der Sportvereine müsste eigentlich noch höher ausfallen, 
sind sich die Herren einig. Das zeigen unter anderem der An­
stieg der Mitglieder – insbesondere der Anteil der Kinder und 
Jugendlichen – nach Corona, die intensive Integrationsarbeit 
von Geflüchteten und die steigenden Kosten für Personal und 
Bewirtschaftung der Gebäude und Anlagen.

Text und Foto: Corinna Eden

V.l.n.r.: Matthias Pietsch (UWG Melle), Ralf Korswird (1. Vors.  
TuS Engter) und Erwin Schröder (SPD Belm). 

An alle Pressewarte  
und Schriftführer!

Mitteilungen, Termine und Berichte werden
KOSTENLOS veröffentlicht!

E-Mail genügt: oslive@t-online.de
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Am Zechenbahnhof Piesberg beginnt 
wieder die Fahrtsaison und die Osna­
brücker Dampflokfreunde laden zum 
Kennenlernen historischer Bahntechnik 
ein. Ob am Zechenbahnhof, der Pies

berger Kleinbahn oder in unserem historischen Zug, es gibt viel 
zu entdecken. 

An jedem 1. Sonntag von Mai bis Oktober öffnen alle Einrich­
tungen im Kultur- und Landschaftspark Piesberg und laden zu 
unterschiedlichen Aktionen ein. Am Zechenbahnhof Piesberg 
gibt es ein abwechselndes Programm aus Pendelfahrten zum 
Haltepunkt Ost oder Hauptbahnhof, Führerstandsmitfahrten, 
Draisine oder Führungen, bei denen unsere Mitglieder Ihnen 
unseren historischen Wagenzug und Bahntechnik erklären. Das 
Bahnhofscafé ist geöffnet und lädt im Garten zum Verweilen ein.

Los geht es dieses Jahr schon am Ostermontag, 10. April, mit 
einem bunten Programm am Zechenbahnhof. Neben Lok- und 
Draisinefahrten dampft es bei der Piesberger Kleinbahn ordent­
lich und rund ums Bahnhofscafé fahren die Oldtimer. Pendel­
fahrten finden dann ab dem 7. Mai statt und die als Schinkellok 
bekannte Dampflok 41 052 und weitere Vereinsprojekte prä­
sentieren wir am Anheizertag, Sonntag, den 4. Juni 2023 am 
Stellwerk 

Unser Fahrplan führt uns im Frühjahr nach Lengerich (Zement 
und Natur am 21. April), ins Wiehengebirge nach Bad Essen 
(Spargelfahrt, 21. Mai) und in den Teutoburger Wald nach Det-
mold (Stadt Detmold oder Brauereibesichtigung, 24. Juni). Eine 
Besonderheit der Osnabrücker Bahnanlagen sind die Verbin­
dungskurven zwischen den beiden Ebenen des Hauptbahnhofs, 
die wir mit einem Grillbuffet am Zechenbahnhof kombinieren 
(21. Juli oder 22. September). Weitere Fahrten führen uns nach 
Melle (Waldbühne, 6. August), Bad Lübbecke (Bierbrunnenfest, 
13. August) oder zur Lingener Bierkultur (1. Sep- tember). 

Wir freuen uns auf viele Fahrgäste – Steigen Sie ein! Für  
weitere Infos: www.osnabruecker-dampflokfreunde.de; Face­
book oder Tel. 0541-1208808               Text und Foto: Dirk Wordtmann

Rope Skipping-Bundes
finale in Idar-Oberstein   

Am 19.03. fand das Bundesfinale in Idar-Oberstein statt. Hier 
kommen Springer*innen aus ganz Deutschland zusammen. Von 
uns konnte sich Hanna bei der vergangenen Landesmeister­
schaft für das Bundesfinale qualifizieren. 

Für Hanna ist es das erste Einzel-Bundesfinale gewesen. In der 
Disziplin „Freestyle“ belegt sie eine sehr starke Platzierung und 
konnte sich über Platz 5 von 18 freuen. Bei den Speed-Diszi
plinen erreicht sie persönlich ebenfalls gute Werte. Hier war die 
Konkurrenz jedoch stärker, weshalb es in der Gesamtwertung 
Platz 15 von 18 in ihrer Altersklasse (15–18 Jahre) gab. Wir sind 
trotzdem sehr stolz und zufrieden, überhaupt bei einem so 
hohen Niveau mitspringen zu können. 

Die Saison endet für uns und wir bereiten uns auf die kom­
mende Bezirksmeisterschaft vor. Diese findet übrigens im No­
vember bei uns in Belm statt. Infos dazu folgen noch. Hier könnt 
ihr die großen Springerinnen und die fortgeschrittenen Springe­
rinnen sehen. Für die Fortgeschrittenen wird es die erste Be­
zirksmeisterschaft sein. Hierbei geht es auch für sie um eine 
Qualifikation für die Landesmeisterschaft. 

Ihr dürfte gerne bei unserem Instagramaccount @belmpowe­
ropeskipping vorbeischauen. Hier gibt es einen spannenden 
Einblick in die Sportart.		          Text und Foto: Sophia Dohm
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Am Sonntag, den 19.02.2023 veranstaltete unser Verein Hoch­
burg Haltern e. V. den Karnevalsumzug in Haltern um 11.11 Uhr 
bei schönstem Sonnenschein.  

Die ca.  600 bis 800 Besucher und 190 Teilnehmer verteilt auf 
10 Gruppen konnten in diesem Jahr das schöne Wetter ge
nießen. Die Stimmung war nach der langen Karnevalabstinenz 
großartig. Drei Runden fuhren die Gruppen durch den Ort.  
DJ Claus sorgte für gute Stimmung während des Umzuges und 
DJ Patman im Zelt. Den Zuschauern bot sich sehr viel Kreativität 
der einzelnen Gruppen. 

Im Anschluss an dem Umzug folgte eine Gesangspremiere. 
Haltern hat nunmehr ein eigenes Karnevalslied. Das Lied schrieb 
Irmild Wellmann und trug dieses auch im Zelt vor. Im Anschluss 
fand die Prämierung der schönsten Karnevalswagen statt. Die 
Zuschauer waren eingeladen, ihre Stimme hierfür abzugeben. 
Den 1. Platz machte die Gruppe Schwarz-Bunt Haltern mit dem 
Thema „Königliches Auftreten“, der 2. Platz ging an Survivaltrip 
in Haaren mit dem Thema „Haaren goes wild“ und den 3. Platz 

belegte die Landjugend Haaren-Haltern mit dem Thema  
„Zauberwald“. 

Wir danken allen Unterstützern, Teilnehmern des Umzugs 
und den Besuchern. Alle waren großartig. Wir sehen uns auf 
dem nächsten Karneval am 11.02.2024.  Inka Hinnenkamp 

Halterner Karneval bei königlichem Wetter
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SPD-Fraktion und Nathan 
Shawn Martin bilden 

Gruppe im Gemeinderat  
Die Belmer Sozialdemokraten haben mit 

dem Ratsmitglied Nathan Shawn Martin 
(Die Linke) eine Gruppe im Rat der Gemein­
de Belm gebildet. Gemeinsam möchte man 
damit auf die Verwerfungen im Gemeinde­
rat durch die Abgänge von der FDP zu UWG 
und Grünen reagieren und als Gebot der 
Stunde die eigenen Kräfte bündeln.

In Sondierungsgesprächen haben sich die Mitglieder der SPD-
Fraktion und Nathan Shawn Martin darauf verständigt, ihre zu­
künftige inhaltliche Zusammenarbeit ganz wesentlich auf dem 
aktualisierten Wahlprogramm der SPD zur Kommunalwahl 2021 
„Die Zukunft gemeinsam gestalten – Perspektive Belm 2030“ 
auszurichten. Für Nathan Shawn Martin sind dabei die Themen 
um den öffentlichen Personennahverkehr, die Kinder- und 
Jugendarbeit sowie die kommunale Klimapolitik insbesondere 
die Auseinandersetzung mit den Folgen des Klimawandels von 
besonderer Bedeutung.    

Die neue Gruppe SPD/Die Linke verfügt über 8 Ratsmitglieder 
(zur Information: CDU 9, UWG/Grüne 8 Mitglieder). Sprecher 
der Gruppe ist Jochen Becker, als stellvertretender Gruppen­
sprecher ist Christian Gartmann benannt worden. Nathan Shawn 
Martin wird zukünftig ordentliches Mitglied des Ausschusses 
für Umwelt und Klimaschutz sein.            Text und Foto: Jochen Becker

Nathan Shawn Martin (links) und Jochen Becker bei der Unter
zeichnung der Vereinbarung über die Zusammenarbeit.
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Stein- und Kulturpfad  
erzählt Geschichte(n)  

Von Grubenhaus und Butterstein – Zehn neue 
Infostationen am TERRA.track Gattberg

Der kurze Rundwanderweg TERRA.track Gattberg zählte ohne­
hin schon zu einem beliebten Naherholungsziel für Spazier
gänger und Kurzwanderer. Auf nur rund drei Kilometern Länge, 
mit einer Variante von etwa einem weiteren Kilometer, bietet 
der durchgehend gut ausgeschilderte Weg viel Abwechslung. 
Das wussten auch die Macherinnen und Macher des Weges, 
Melanie Schnieders, Tobias Fischer und Sabine Böhme vom 
Natur- und Geopark TERRA.vita und Dirk Meyer von der Ge­
meinde Belm. Sie kramten in den Archiven und erinnerten sich 
an den ehemaligen Rundweg „Im Naturpark unterwegs“ auf 
dem Gattberg, der in einem Faltblatt auf zahlreiche Informa
tionen zu geologischen und kulturhistorischen Besonderheiten 
entlang der Strecke hinwies. Vor rund drei Jahren begannen die 
Planungen, diese Informationen neu aufzubereiten und dem 
Spaziergänger und Wanderpublikum auf Infotafeln zu präsen­
tieren.

Ende März konnten jetzt zehn neue Informationstafeln des 
„Stein- und Kulturpfades“ entlang des ausgeschilderten TERRA.
tracks Gattberg aufgestellt werden und erzählen Geschichte 
und Geschichten – vom Grubenhaus direkt am Wanderpark­
platz, vom Steinhauer August Weiß, von einer altgermanischen 
Kultstätte und einigem mehr.

Freuen Sie sich darauf. Einen ausführlichen Bericht über den 
neuen Infopfad lesen sie in einer der nächsten Ausgaben des 
Belmer Schaufensters.

Ein besonderer Dank gilt aber schon jetzt den beteiligten 
Waldeigentümern für ihre Unterstützung sowie der Stiftung  
der Sparkassen im Landkreis Osnabrück für die finanzielle För­
derung. 					           Gemeinde Belm	
	

Auf einer der neuen Infoschilder des „Stein- und Kulturpfades“ kann 
man zum Beispiel am „Steinhauerplatz“ Interessantes über den 
Granitsteinhauer August Weiß, den „Hindenburg von Vehrte“, 
erfahren. 			                  Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

KAB spendet  
an die Belmer Tafel  

Kurz vor Ostern hat die KAB Belm eine Spende 
von 500,– € an die Belmer Tafel überreicht.

Marianne Hille von der Tafel freut sich riesig 
über die zusätzliche Unterstützung und will von 
dem Geld etwas Besonderes für die Familien 
zum Osterfest besorgen.

Im Gespräch machte sie deutlich, dass Spen­
den jederzeit willkommen sind, da sich die An­
zahl der bedürftigen Mitbürgerinnen und Mit­

bürger seit dem Ausbruch des Ukraine-Krieges verdoppelt hat.
Judith Schäfer von der KAB findet die Arbeit der Helferinnen 

und Helfer vor Ort in Belm sehr wichtig und ist von der tollen 
Leistung, mit so einer Zuverlässigkeit Woche für Woche Men­
schen ehrenamtlich zu versorgen, begeistert.

Die KAB wird sich weiterhin auf allen Ebenen gesellschaftspoli­
tisch für eine gerechte Verteilung des Wohlstandes in Deutsch­
land einsetzen. Die Anzahl der bedürftigen Menschen muss 
geringer werden.                       Text: Rafael Spellmeyer Foto: KAB Belm

Judith Schäfer und Rafael Spellmeyer überreichen die Spende an  
Frau Hille und ihr Team. 

Bahnradeln Vehrte-Venne  
Zu einer Radeltour lädt die Initiative „Ein guter Zug für Vehrte/ 

Ostercappeln“ am Freitag, 28. April. Ziel ist es, für den zukünf
tigen Bahnhalt Vehrte die bestmögliche Radverbindung von 
Venne aus zu erkunden. Treffpunkte sind um 14 Uhr am alten 
Bahnhof in Vehrte und um 15 Uhr auf der Venner Mühleninsel. 
Nähere Infos per Tel.: 0170 6917390.                        Johannes Bartelt
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Warum werden wir braun, wenn Sonnenlicht unsere Haut berührt? Nicht etwa 
durch die Erwärmung, sondern durch den ultravioletten Anteil mit einem Frequenz­
spektrum im hohen Terahertz-Bereich. Dieses Frequenzspektrum löst im Organis­
mus eine Schutzfunktion aus. Pigmente werden gebildet, die Haut bräunt sich. Die 
Produktion von Vitamin D oder Melanin wird durch dieses Frequenzspektrum an­
geregt.

Ein brillanter Mechanismus der Natur, welcher schon in den 1970er Jahren den 
genialen Ingenieur Paul Schmidt inspirierte. Er war davon überzeugt, dass sich auf 
dieselbe Weise in allen Bereichen unseres Organismus entsprechende Eigenregula
tionen stimulieren lassen müssen. Einzig notwendig dafür ist, die dazu erforder
lichen Frequenzen zu ermitteln. Der Bioresonanz nach Paul Schmidt zufolge liegt 
darin der Schlüssel für einen ursachenorientierten Ansatz, der die Chancen für eine 
nachhaltig stabile Gesundheit erhöht. Das war die Geburtsstunde der Bioresonanz 
nach Paul Schmidt. 

Heute ist die Bioresonanz nach Paul Schmidt in 46 Ländern der Welt vertreten und 
weist wissenschaftliche Studien, bis hin zu einer klinisch-prospektiven, doppelblind-
randomisierten, placebokontrollierten Studie bei der Behandlung von chronischen 
Schmerzzuständen auf. 

Darüber hinaus lässt sie sich mit anderen Therapieformen (schulmedizinischen 
oder komplementären) kombinieren. Die Behandlung ist ursachenorientiert, schmerz
frei, gut verträglich und nicht invasiv. 			                         Axel Jurke

Mit Frequenzen therapieren
Die Bioresonanz nach Paul Schmidt folgt einem Prinzip der Natur

Positive Wirkungen der Bioresonanz nach Paul Schmidt  
bei Schmerzen, insbesondere dem HWS-Syndrom 

Naturheilpraxis Axel Jurke · T.: 0541 5979537 · axel.jurke@t-online.de

Anzeige

Training
ab 10.00 Uhr

Rennen
ab 13.30 Uhr

Weser-Ems

Eintritt: Erwachsene 20,– € (inkl. Programm)  ·  Kinder/Ermäßigt 10,– €

www.amg-os.dewww.amg-os.de

65.
Osnabrücker

Grasbahnrennen
auf der Nahner Waldbahn

So.,  21. Mai 2023

Provinzial Versicherung

Markus Libor
Rathausplatz 3
49504 Lotte-Wersen
Tel. 05404.9579997

Deutsche MeisterschaftB-Lizenz Solo
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Die „Bodega Belmar“ ist seit einigen Jahren ein fester Bestand­
teil des Angebots auf dem Belmer Kultursommer. Die kleine 
Wein- und Tapas-Bude wird vom Forum Belmer Unternehmen 
(FBU) ehrenamtlich betrieben. Belmer Geschäftsführerinnen und 
-geschäftsführer und Firmenchefs und -chefinnen stehen immer 
freitags beim Kultursommer in dem eigens angeschafften blauen 
Getränkewagen und verkaufen guten Wein und leckeres Finger­
food. Die Reinerlöse aus dem Verkauf spendet das FBU traditio­
nell für die Jugendarbeit in der Gemeinde. 

Für die Spende nach dem Kultursommer 2022 machte das FBU 
erstmals einen öffentlichen Bewerbungsaufruf und titulierte in 
der Presse: „Geld sucht Ideen“. Die besten Bewerbungen gaben 
anschließend der Offene Kindertreff und die Grundschule Icker 
mit ihren Projekten ab.

„Um den Kindertreffbesuchern auch bei schlechtem Wetter 
eine geeignete Möglichkeit des sportlichen Auspowerns zu 
bieten, haben wir uns überlegt, dass wir gerne in unseren Räum­
lichkeiten eine Boulder-Anlage errichten wollen“, sagt Kinder­
treff-Leiterin Stephanie Beckers. Eine Boulderwand ist eine künst­
liche Kletterwand, an der ohne Seilsicherung in horizontaler 
Richtung und in Absprunghöhe geklettert werden kann. Für das 
Bouldern besteht keine besondere Aufsichtspflicht.

„Die Grundschule Icker hat in diesem Jahr einen besonderen 
pädagogischen Schwerpunkt: Soziales Miteinander und körper­
liche Wahrnehmung“, erläutert Schulleiterin Katja Walkenhorst. 
Im Rahmen des Projektes soll ein Selbstverteidigungskurs zum 
Aufbau von Selbstbewusstsein und Selbstsicherheit sowie Ver­
mittlung und Training altersmäßiger und körperlicher Selbstver­
teidigungstechniken angeboten werden.

Kindertreff und Grundschule Icker dürfen sich nun jeweils über 
1500 Euro Zuschuss und eine Anschubfinanzierung ihrer Pro
jekte freuen.

Silke Tscherner, erste Sprecherin des FBU: „Wir freuen uns, 
dass wir aus den Bewerbungen zwei tolle Projekte aussuchen 
konnten“. Insbesondere die Unterstützung der Kinder- und Ju­
gendarbeit liege den Unternehmerinnen und Unternehmern 
des FBU seit jeher am Herzen.		          Gemeinde Belm

Stephanie Beckers vom Offenen Kindertreff (Bildmitte, links) und Katja 
Walkenhorst von der Grundschule Icker freuen sich über ihre Projekt-
zuschüsse aus den Spenden des Forums Belmer Unternehmen (FBU)  
mit Sprecherin Silke Tscherner (re.), Beisitzer Holger Stroop und dem 
zweiten Sprecher Ewald Niemann-Meinberg (li.). 			 

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

„Geld sucht Ideen“ – 
und hat sie gefunden 

Spendenaktion des Forums Belmer  
Unternehmen von der „Bodega Belmar“ 

Ab April gilt für alle Hunde 
Leinenpflicht in Wald und 

freier Landschaft 
Wildtiere sind vom 1.4. bis 15.7.  

besonders geschützt – Leinenzwang auch 
außerhalb der Schutzzeiten geregelt 

Zwischen dem 1. April und dem 15. Juli gilt für alle Hunde im 
Wald und in der freien Landschaft eine generelle Leinenpflicht. 
Wildtiere befinden sich in diesem Zeitraum in der Brut-, Setz- 
und Aufzuchtzeit und müssen daher besonders geschützt werden. 
Erfahrungsgemäß sind um diese Zeit die ersten Jungtiere auch 
bereits geboren.

Hundebesitzer, die 
ihre Tiere während der 
Schutzzeit frei herum- 
laufen lassen, müssen 
mit einem empfind
lichen Bußgeld rech­
nen. Die Gemeinde 
Belm bittet daher alle 
Hundebesitzer um be­
sondere Rücksichtnah­

me. Rückfragen beantwortet der Fachbereich II Bürgerdienste 
im Rathaus unter 05406 505-68.

Auch außerhalb der Schutzzeit dürfen Hunde nicht streunen 
und wildern. Die „Leinenpflicht“ außerhalb der Schutzzeiten ist 
in der „Verordnung der Gemeinde Belm über den Leinenzwang 
für Hunde“ festgehalten. Die Verordnung sowie weitere Infor­
mationen für Hundehalter in der Gemeinde Belm gibt es im 
Internet unter www.belm.de/hundehalter.            Gemeinde Belm

© Christian Dorn, Pixabay
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„Auch im 21. Jahrhundert gibt es noch keine uneingeschränkte 
Gleichberechtigung zwischen Männern und Frauen“, macht 
Belms Gleichstellungsbeauftragte Helena Schilling anlässlich 
des Internationalen Frauentages am 8. März deutlich. „Frauen 
machen etwa deutlich häufiger Teilzeit-Jobs als Männer, küm­
mern sich neben dem Beruf verantwortlich um den heimischen 
Haushalt und oft auch um die Pflege und Betreuung von Ange­
hörigen.“ Das läge u. a. auch daran, dass es praktisch keine Teil­
zeitstellen für Männer insbesondere in Führungspositionen 
gebe. „Ein Mann selbst in mittlerer Führungsposition kann 
selten in Teilzeit gehen, um etwa Kindererziehung und Haushalt 
verantwortlich mit zu übernehmen.“ Hier, so Schilling, gebe es 
für die Zukunft deutlichen Verbesserungsbedarf.

Gleiches gelte für die Bezahlung von Frauen und Männern. 
Am 7. März, einen Tag vor dem Frauentag, war „Equal Pay  
Day“, der symbolisch die geschlechtsspezifische Lohnlücke  
markiert und bis zu dem Frauen quasi unbezahlt arbeiten,  
während Männer schon seit dem 1. Januar für ihre Arbeit be­
zahlt werden.

Anlässlich des Internationalen Frauentages hisste Helena 
Schilling gemeinsam mit Frauen des Internationalen Frauen­
treffs, Fachbereichsleiterin Birgit Rebenstorf und dem Allge
meinen Stellvertreter des Bürgermeisters, Marcus Hensing, 
zum ersten Mal die neue Aktionsflagge am Rathaus. Anschlie­
ßend verteilte Schilling an alle Mitarbeiterinnen der Verwaltung 
im Rathaus und den Außenstellen rote Rosen als Zeichen der 
Wertschätzung. Einen Tag später war die Gleichstellungsbeauf­
tragte auf dem Belmer Wochenmarkt anzutreffen, um dort zum 
Internationalen Frauentag zu informieren und ebenfalls Rosen 
zu verteilen.				           Gemeinde Belm

Rote Rosen und eine neue 
Flagge zum Frauentag 

Frauen machen deutlich häufiger 
Teilzeit-Jobs als Männer

Am 8. März wurde auf Initiative der Belmer Gleichstellungs
beauftragten Helena Schilling (2. v. re.) die neue Flagge zum 
Internationalen Frauentag gehisst.      Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

CDU-Fraktion als Konstante 
des Belmer Gemeinderates  

In der jüngsten Sitzung des Belmer 
Gemeinderates haben sich die Frak­
tionszusammensetzungen verändert, 
aber die CDU-Fraktion bleibt ihrer Kon­
tinuität und Zuverlässigkeit treu.

Der Zusammenschluss der Fraktionen 
Grüne und UWG zur Gruppe Grüne/

UWG sowie der darauffolgende Links-Ruck der SPD-Fraktion 
durch die dauerhafte Zusammenarbeit mit der Partei Die Linke 
zu einer gemeinsamen Gruppe SPD/Linke haben in der jüngsten 
Ratssitzung zu reichlich Trubel, harten Wortgefechten und eini­

gen Veränderungen in den Fachausschüssen geführt. Nach dem 
niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetz können zwei 
oder mehr Abgeordnete sich neben einer Fraktion auch zu einer 
Gruppe zusammenschließen. So soll nach Auffassung des Ge­
setzgebers die Willensbildung und Entscheidungsfindung im Ge­
meinderat und den Ausschüssen schneller erreicht werden. In 
der Vergangenheit wurden in Belm diese Gruppenbildungen oft­
mals allerdings nur als taktischer Schachzug unternommen, um 
zusätzliche Sitze über den prozentualen Anteil des Wahlergeb­
nisses zu erhalten. 

„Die aktuellen Veränderungen haben keine unmittelbare Aus­
wirkung auf die Arbeit der CDU-Fraktion im Belmer Gemeinde­
rat“, stellt der CDU-Fraktionsvorsitzende Jan-Hendrik Schulhof 
fest. Die CDU-Fraktion wird ihre bisherige Arbeit kontinuierlich 
und zuverlässig fortsetzen. Um Lösungen für die aktuellen He
rausforderungen zu finden, vor denen die Gemeinde steht, wird 
die CDU-Fraktion auch zukünftig mit beiden neuen Gruppen 
zusammenarbeiten. Hierzu sind bereits weiterführende inter­
fraktionelle Gespräche zu den Themen Erneuerbare Energien, 
Krippen- und KiTa-Betreuungsplätze sowie Entwicklung der 
Wohn- und Gewerbeflächen geführt worden. „Die Diskussionen 
zum Wohle der Gemeinde sind teilweise hart und kontrovers, 
aber eben auch fair in der Sache“, so Schulhof abschließend.

 Text und Foto: Jan Schulhof



24
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.belmerschaufenster.de

April bis Juni 2023 
Am Freitag,  den 14. April 2023 um 19.30 Uhr findet eine
Autorenlesung mit Anne Koch-Gosejakob 
in der Heimatstube im Kulturzentrum Belmer Mühle, 
Lindenstr. 68, 49191 Belm statt. 
Das Buch „Die Schneider Dynastie“, ein historischer Familien­
roman, erzählt eine Familiengeschichte über vier Generationen. 
Der Kostenbeitrag beträgt 5,00 € / Person. 

Eine Anmeldung unter www.biKult.de ist unbedingt erforder-
lich. Die zeitgleiche Überweisung ist Bestandteil der Anmeldung.

1. VeloTour 2023 zur „Bifurkation“,  
der Gabelung der Hase – mit Führung
Die Tour führt uns über Natbergen Richtung Eistrup, wo direkt 
nach Unterquerung der BAB 30  das Zittertal mit seinen maleri­
schen Ausblicken beginnt.

Ziel ist die Bifurkation in Melle/Dratum. Wir erkunden das Natur­
schutzgebiet mit einer Führung durch den Heimatverein Gesmold. 

Termin ist am 21.04.2023 
Treffpunkt: Sportzentrum Heideweg 26 in Belm um 12:30 Uhr
Ankunft Bifurkation: ca. 15:00 Uhr
Aufenthalt Bifurkation: bis 16:30 Uhr
Ankunft im Griechischen Restaurant „Nostima“ Jeggen: 17:15 Uhr
Rückkehr Belm: ca. 20:00 Uhr
Streckenlänge: ca. 45 km

Kosten inkl. Führung: 3,00 €
Eine Anmeldung unter www.biKult.de ist unbedingt erforder-
lich. Die zeitgleiche Überweisung ist Bestandteil der Anmeldung.

Die Anmeldefrist für unseren Besuch des  
Niedersächsischen Landtags in Hannover  
am 03.05.2023 endet am 10.04.2023. 
Abfahrt ist um 08:30 Uhr am Sportzentrum in Belm.  
Die Kosten belaufen sich auf 10,00 € pro Person.  
Es sind nur noch wenige Restplätze frei.
Informationen zum Prorammablauf, die Abfahrtszeiten und 
weitere Hinweise sind auf der BiKult Webseite einsehbar. 

Nachdem der erste Termin am 21.03.2023 rechtzeitig  
ausgebucht war, findet  der 2. Termin zur 
Besichtigung der Fa. Felix Schoeller   
am Dienstag, 9. Mai 2023, 15:30–19:00 Uhr statt. 
Die Veranstaltung ist kostenlos.  

Auch dieser Termin ist schon ausgebucht, es ist eine Warteliste 
angelegt. Ein weiterer Termin wird im Herbst rechtzeitig auf der 
Webseite bekannt gegeben. 

2. Velo-Tour –  
Werse-Tour durch „Münsters gute Stube“
Donnerstag, 15. Juni 2023, 9:30–18:00 Uhr 
Die Fahrradtour ist kostenlos.  

Treffpunkt: Sportzentrum Belm um 9:30 Uhr
Ankunft Gimbte: ca. 10:45 Uhr

Aufenthalt Hoffschulte o.ä. : ca. 13:00 bis 14:00 Uhr 
Ankunft Gimbte: ca. 15:30 Uhr 
Abfahrt Gimbte: 17:00 Uhr 
Rückkehr Belm: ca. 18:00 Uhr

Die Streckenlänge beträgt ca. 45 km

Anspruchsniveau: ***** Schwierigkeitsgrad 1 auf der Skala 1–5.
Sehr leichte Radtour in überwiegend flachem Gelände. 
Pedelec empfohlen.

Im Stadtgebiet Münster erfordert die kurze Benutzung von  
stärker befahrenen Straßen, bzw. Straßenquerungen, erhöhte 
Aufmerksamkeit. 

Eine Anmeldung unter www.biKult.de ist unbedingt erforder-
lich. Organisatorisch bedingte Änderungen unter Vorbehalt.
Teilnehmer, die keine Möglichkeit der Fahrradmitnahme ha-
ben, geben das bitte bei der Anmeldung an. 
Es werden noch Teilnehmer gesucht, die Fahrräder mitneh-
men können, bitte ebenfalls melden. 

Am Freitag, 23. Juni 2023 um 18:00 Uhr fahren wir 
zur Freilichtbühne Tecklenburg. Wir sehen eine 
packende Neuinszenierung des Musicals „MOZART!“ 
– natürlich wie gewohnt unter freiem Himmel.     
Treffpunkt und Abfahrt mit einem Thiesing-Reisebus ist wie 
immer um 18.00 Uhr am Parkplatz Sportzentrum Heideweg.

Vorstellungsbeginn ist um 20.00 Uhr.    
Kostenbeitrag pro Person:  58,00 €  
Dieser beinhaltet einen „Welcome Drink“ am Bus, den anschlie­
ßenden Transfer zur Freilichtbühne und die Reservierung der 
überdachten Sitzplätze der Preis Kategorie 1.

Eine Anmeldung unter www.biKult.de ist unbedingt erforder-
lich. Die zeitgleiche Überweisung ist Bestandteil der Anmeldung.
Und bitte daran denken, der Bus hat nur 40 Plätze, demzufolge 
BiKult nur 40 Karten. 

Unsere Bürozeiten 
sind auch in 2023  
jeden 2. und 4. Donnerstag 
im Monat 
von 10.00 bis 12.00 Uhr.
Telefonisch sind wir  
erreichbar unter  
05406 – 8179594.  
Bitte auch den Anruf- 
beantworter benutzen.                

Marion Liliensiek



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.belmerschaufenster.de 25

Die Ferienbetreuung der Gemeinde Belm feiert in diesem Jahr 
ihr 20-jähriges Bestehen. Seit 2003 hat sich das Angebot zu­
nehmend zu einem Erfolgsmodell entwickelt.

„Bei der Betreuung in den Osterferien vom 27.03. bis 31.03. 
waren 30 Kinder dabei und die Woche war restlos ausgebucht“, 
weiß Belms Gleichstellungsbeauftragte Helena Schilling. Um  
die Betreuung der Kinder kümmern sich Rosi Hertle und Inga 
Flessner mit Lea Edel und Mechthild Kuhlmann. Rosi Hertle ist 
quasi ein Urgestein der Ferienbetreuung und weiß, worauf es in 
der einen Woche ankommt: „Wir haben immer verschiedene 
Angebote, von Basteln und Kreativprojekten bis zu Bewegungs­
spielen und Sport.“

So wurden zum Thema Ostern marmorierte Eier gestaltet und 
weitere Oster-Basteleien gemacht. Auch Arbeiten mit Filz 
kommt bei den Kindern immer gut an. In der kleinen Turnhalle 
der Grundschule Powe war ein Abenteuer-Fitness-Sport-Parcours 
aufgebaut, auf dem sich die Kinder austoben konnten. Oder sie 
fahren auf dem Schulhof Inliner. „Der Skateplatz am Jugend
zentrum hatten die Kinder zuvor mit großem Eifer gefegt und 
saubergemacht“, lacht Hertle.

Insgesamt haben nicht nur die Kinder viel Spaß bei der Ferien­
betreuung, sondern auch die vier Betreuerinnen. „Und auch die 
Zusammenarbeit mit unserem Hausmeister klappt prima“, lobt 
Rosi Hertle.				            Gemeinde Belm 

Ausgebuchte Osterferienbetreuung im Jubiläumsjahr

Volles Haus bei der Ferienbetreuung in den Osterferien in der Turnhalle der Grundschule Powe. Dabei kommen nicht nur die Kinder auf ihre 
Kosten, auch die Betreuerinnen Rosi Hertle (hinten, links), Inga Flessner (hinten, Mitte), Mechthild Kuhlmann (re.), Gleichstellungsbeauftragte 
Helena Schilling (2. v. re.) und Lea Edel (3. v. re.) haben Spaß. 					           Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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Eine Vielzahl von Menschen hat gute Ideen und möchte sich 
für seine Mitmenschen einsetzen, doch häufig fehlen die finan­
ziellen Mittel. Über die Crowdfunding-Plattform „Viele schaffen 
mehr“ der Genossenschaftlichen FinanzGruppe finden gemein­
nützige Projekte und helfende Menschen zusammen. In unserem 
Fall erfahren wir Unterstützung durch die Volksbank GMHütte-
Hagen-Bissendorf.

So ermöglicht Crowdfunding die Finanzierung diverser Projekte. 
In diesem Projekt geht es Konkret um die Ausrüstung der Volley­
ball Kinder- und Jugendabteilung. In aktuell sechs Mannschaften 
sind beim SVC in dieser Abteilung über 100 Kinder und Jugend­
liche aktiv. 
Kurz erklärt: Wie funktioniert Crowdfunding?
–	Der Ideengeber stellt sein Projekt mit dem benötigten  
	 Zielbetrag auf einer Plattform ein.
–	Die Gemeinschaft finanziert das Projekt.
–	Es gilt das „Alles-oder-nichts“-Prinzip. Das heißt, die 		
	 Projektsumme wird nur dann ausgezahlt, wenn der  
	 benötigte Mindestbetrag innerhalb eines festgelegten 		
	 Zeitraums erreicht wird.

–	Ist dies nicht der Fall, erhalten die Unterstützer  
	 ihr Geld zurück.
–	Wir brauchen 3.500 Euro für ca. 100 Trainingsshirts  
	 und Trikots.

Unser Ziel ist es mit Euch zusammen, den Wunsch der Kinder 
zu erfüllen, die neuen Trikotsätze und Trainingsshirts für die 
nächste Saison finanzieren zu können.

Wir bedanken uns schon im Voraus für Eure Unterstützung. 
VIELE SCHAFFEN MEHR!           Text und Fotos: Elena Kleine Heitmeyer 

SV Concordia Belm-Powe – Mit Crowdfunding zu neuen Trikots 
und Trainingsshirts für die Volleyball Kinder- & Jugendabteilung
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Nach den Osterferien gehen wir nun in großen Schritten Rich­
tung Sommer. Die Tage sind wieder länger und in der Natur 
blüht und grünt es wieder. Ein Kurs zum Thema „Mallorquini­
sche Küche“ oder „Naturkosmetik selber herstellen“ sind mög­
licherweise eine gute Gelegenheit, die Natur mit ihrem Reich­
tum oder auch das Fernweh nach Sonne, Wärme und Meer in 
den Alltag zu integrieren. 

„Das Deutschlandticket auf dem Smartphone“ 
(231-050507) 

lässt Sie ab Mai günstig durch Deutschland und somit das 
Osnabrücker Land fahren. Ihr Smartphone wird zur Fahrkarte. 
Der Kauf ist in den Apps der Verkehrsgemeinschaft Osnabrück 
oder der Deutschen Bahn DB-App möglich. Das Ticket bietet 
viele Möglichkeiten, bedarf vielleicht einiger zusätzlicher Infor­
mationen, die Sie auf Ihrem eigenen Smartphone unter fach­
kundiger Anleitung erlernen können.

Donnerstag, 27.04.2023 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Kursgebühr: € 20

Wer es lieber zu Hause gemütlich haben und einen neuen  
Deko-Trend ausprobieren möchte, kann sich Ende April in 

Makramee (231-050207) 
versuchen und nimmt am Ende der Veranstaltung ein eigenes 
Windlicht für drinnen oder draußen mit - sowie das Wissen um 
die verschiedenen Knoten und Techniken.

Samstag, 29.04.2023 von 11:00 Uhr bis 13:15 Uhr
Kursgebühr: € 12; zzgl. Materialkosten (vor Ort zu zahlen)

Mitten im Frühling sind wir im April. Als dritter Frühling wird 
oft der Renteneintritt und die damit einhergehenden Verän
derungen bezeichnet. Aber was genau verbirgt sich dahinter, 
welche gesellschaftliche Erwartungen und politische Entwick­
lungen nehmen Einfluss? Diesen und vielen weiteren Fragen 
soll sich im 

„Gesprächskreis für Seniorinnen 60+“ (231-050105) 
genähert werden.

Mittwoch, 03.05.2023 von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr (4 Termine)
Kursgebühr: € 32

Eine Geschmacksreise in den Süden bietet sich beim Koch­
abend 

„Mallorquinische Küche“ (231-050345) 
für alle, die kulinarisch der Wärme und dem besonderen Cha­

rakter der bekannten Insel näherkommen möchten.

Donnerstag, 04.05.2023 von 18:30 Uhr bis 21:30 Uhr
Kursgebühr: € 17; zzgl. Lebensmittelumlage (vor Ort zu zahlen)

„Naturkosmetik selber herstellen“ (231-050302) 
ist das Ziel dieses Abends, der das Basiswissen vermittelt und 
eigene Praxiserfahrungen möglich macht. Cremes, Peeling und 
vieles mehr werden selber hergestellt, ganz ohne schädliche  
Inhaltstoffe. Die Produkte können im Anschluss für die weitere 
Nutzung mit nach Hause genommen werden.

Dienstag, 08.05.2023 von 18:00 Uhr bis 21:45 Uhr
Kursgebühr: € 21; zzgl. € 17 Materialkosten (vor Ort zu zahlen)

Wer lieber den Pinsel schwingt, als in Cremetiegeln zu rühren, 
kann seiner Kreativität beim Kurs 

„DIY Karten zur Hochzeit“ (231-050209) 
freien Lauf lassen. Eine so individuelle Karte, mit Liebe selber 
gestaltet, bleibt beim Brautpaar sicher ganz besonders in Er
innerung. Einzigartig, wie der Tag selbst!

Mittwoch, 10.05.2023 von 18:00 Uhr bis 20:15 Uhr
Kursgebühr: € 12; zzgl. Materialkosten (vor Ort zu zahlen)

Nicht nur theoretisch, sondern praktisch nähern sich alle Inte­
ressierten in der 

„Schokoladen-Werkstatt“ (231-050355) 
dem süßen Glücklichmacher. Unterschiedliche Zutaten werden 
gekonnt kombiniert, Schokoladentafeln gegossen sowie Kon­
fekt hergestellt … und das gemeinsame Genießen darf natürlich 
nicht fehlen.

Samstag, 20.05.2023 von 11:00 Uhr bis 14:45 Uhr
Kursgebühr: € 21; zzgl. € 15 Lebensmittelumlage 
(vor Ort zu zahlen)

Wir freuen uns, wenn Sie etwas Ansprechendes gefunden 
haben. Stöbern Sie auch gerne weiter in unserem aktuellen Pro­
grammheft oder unter https://vhs-osland.de/kurssuche/. Alle 
oben beworbenen Veranstaltungen finden in der vhs Außen­
stelle Belm, Gustav-Meyer-Weg 26 statt. Dort liegt auch das 
aktuelle Programmheft für Sie bereit. Hier befindet sich zudem 
unser Büro in der ersten Etage, in dem wir vormittags stets ein 
offenes Ohr für Ihre Anliegen und Wünsche haben.

           Herzliche Grüße, Claudia Porcher und Susanne Riese 

Konzert mit „I Gondolieri“ 
im Belmer Schützenhaus 

Eine musikalische Reise durch Italien 
Die italienische Künstlerin Floriana Di Luca ist am 10. Mai 2023 

in Belm zu Gast. Eine bunte, musikalische Reise mit der italieni­
schen Sängerin und ihrem Partner erwartet uns. Floriana Di Luca 
ist europaweit als Solistin von Bands, Shows und Orchestern 
unterwegs, dabei deckt sie ein Repertoire von Schlager, Pop und 
Soul bis Oper und Musical ab. Das Duo bewegt, berührt und be­
zaubert.

Die Eintrittskarten sind ab sofort zum Preis von 12 Euro bei 
Erika Rosenthal unter 05406 8159632 verbindlich zu bestellen. 
Im Eintrittspreis sind für jeden Gast Kaffee und Kuchen inklusive. 

Das Konzert findet im Schützenhaus Belm, Zum Sportplatz 3, 
statt. Karten gibt es aus organisatorischen Gründen NUR im Vor­
verkauf und nicht mehr am Veranstaltungstag an der Kasse.

            E. Rosenthal
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Die Gemeinde Belm mit Bürgermeister Viktor Hermeler ist 
seit Mitte März 2023 neues Mitglied in der weltweiten Initiative 
„Mayors for Peace – Bürgermeister für den Frieden“. Am Freitag, 
31.03., startete die Osnabrücker Friedensinitiative (OFRI) eigens 
eine Friedens-Radtour vom Osnabrücker Rathaus zum Belmer 
Rathaus, um dort gemeinsam mit dem Belmer Bürgermeister 
erstmals die „Mayors for Peace“-Flagge zu hissen. 

Begleitet wurde die OFRI unter anderem von Vertreterinnen 
und Vertretern der Naturfreunde Deutschlands, Pax Christi und 
kirchlichen Gruppierungen sowie der IPPNW (Internationalen 
Ärztinnen und Ärzten für die Verhütung des Atomkrieges /  
Ärzten und Ärztinnen in sozialer Verantwortung e. V.). Für die 
Stadt Osnabrück begleitete Stadtbaurat Frank Otte die Tour 
nach Belm.

Die Organisation „Mayors for Peace – Bürgermeister für den 
Frieden“ wurde 1982 durch den Bürgermeister von Hiroshima 
gegründet. Aus der grundsätzlichen Überlegung heraus, dass 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister für die Sicherheit und 
das Leben ihrer Bürgerinnen und Bürger verantwortlich sind, 
versucht die Organisation durch Aktionen und Kampagnen die 
weltweite Verbreitung von Atomwaffen zu verhindern und  
deren Abschaffung zu erreichen. 

Das internationale Netzwerk hieß früher „Programm zur För­
derung der Solidarität der Städte mit dem Ziel der vollständigen 
Abschaffung von Atomwaffen“. 

Inzwischen gehören dem Netzwerk über 8000 Städte und Ge­
meinden aus 166 Ländern an. In Deutschland sind bisher mehr 
als 800 Kommunen dabei.

In der Region Osnabrück war als erstes die Stadt Osnabrück 
dem Bündnis beigetreten, außerdem sind im Landkreis bereits 
die Städte und Gemeinden Bad Iburg, Bramsche und Hasbergen 
Mitglied. Dem Beitritt Belms dürften sicher noch weitere Kom­
munen im Landkreis folgen.

Gemeinde Belm / Quelle z. T. Mayors for Peace 

Flagge für den Frieden präsentiert 
Belm ist neues Mitglied im Bündnis „Mayors for Peace“

Die Osnabrücker Friedensinitiative (OFRI) radelte am Freitag, 31. März, in Begleitung von Frank Otte von der Stadt Osnabrück sowie Ver- 
treterinnen und Vertreter verschiedener kirchlicher Organisationen und Friedensinitiativen, um die Gemeinde Belm und Bürgermeister Viktor 
Hermeler als neues Mitglied des weltweiten Bündnisses „Mayors for Peace – Bürgermeister für den Frieden“ zu begrüßen und die Flagge  
zu präsentieren. 										                Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Redaktionsschluss 
für die Mai-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 27.04.2023, 14 Uhr 

Beiträge bitte per Mail an: oslive@t-online.de
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Wer nachts im Dunkeln und alleine unterwegs ist, verspürt Un­
behagen und vielleicht auch Angst. Beim „Nightwalk“ lernen 
Frauen, mit ihren Ängsten umzugehen. Der „Nightwalk“ ist eine 
Aktion der Bramscher Selbstbehauptungstrainerin Gaby Bothe 
und wurde bereits in mehreren Kommunen sehr erfolgreich 
durchgeführt. 

Auf Initiative der Belmer Gleichstellungsbeauftragten Helena 
Schilling findet am Mittwoch, 26. April, der erste „Nightwalk“ in 
Belm statt. Treffpunkt ist um 20 Uhr am Belmer Rathaus, Markt­
ring 13. Der Rundgang dauert etwa zwei Stunden. Der „Night­
walk“ ist auf maximal 25 Frauen begrenzt, die Teilnahmegebühr 
beträgt 5 Euro. Es sind noch wenige Plätze frei.

Anmeldungen nimmt ab sofort Helen Schilling unter Telefon 
05406 505-82, schilling@belm.de, entgegen. Infos zum „Night­
walk“ und zur Trainerin Gaby Bothe gibt es im Internet unter 
www.selbstverteidigung-catmove.de.                     Gemeinde Belm

„Nightwalk“ für Frauen: Noch Plätze frei 
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in Belm + 20 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 05 41 / 93 93 44 88 
mfh-os@web.de
4 Sommerreifen 205/55 R 17 
91 W, Conti EcoContact 6 (ohne 
Felgen), DOT 0120, nur 5.300 km 
gelaufen, für 100,– € wegen 
Umrüstung auf Ganzjahres­
reifen abzugeben.
Tel. 0 54 06 / 25 12

24-Stunden Betreuung, Haus­
haltspflege für Senioren bei  
Ihnen zu Hause durch polni­
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48

Für Eisenbahnfans: Fleisch­
mann Speisewagen 5104, Spur 
HO, rot, DB, mit Tischleuchten, 
original Verpackung, für 40,– €, 
Autostaubsauger „Dust Away“ 
für Zigarettenanzünder für 25,– 
zu verkaufen.
Tel. 01 76 / 57 80 39 34

Quit the Shit, ELTERN helfen 
Eltern drogenabhängiger KIN­
DER, Selbsthilfegrupppe Osna­
brück, Treffen jeden 1. Mitt­
woch / Monat um 18.00 Uhr. 
Hermann S. 0157 - 34898171
elterndrogenkinder@web.de
www.eltern-drogen-kinder-os.de 

Lust dich ehrenamtlich zu enga-
gieren? Die Lebenshilfe sucht 
Helfer/-innen, die beeinträch­
tigte Menschen bei der Gestal­
tung ihrer Freizeit unterstützen. 
Aufwandsentschädigung 9 €/Std. 
Wir freuen uns auf dich. 
Tel.: 0541-430266
Eckgarnitur, dunkelgrünes Le­
der, sehr gepflegter Zustand. 
Größe 2,70m x 2,0 m, VHB 
250,– €.
Tel. 05 41 / 18 93 80

Kindersportwagen, wie neu, 
für 40,– € zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 18 92 79
Wohnzimmertisch Sonoma  
Eiche, B. 68 cm, L. 105 cm, H. 
68 cm, 4 Schwingstühle Korb- 
Imitat, VHS.
Tel. 01 62 / 3 42 73 71

Smart TV gesucht, ab 43 Zoll, 
nur aus Nichtraucher- und tier­
freiem Haushalt.
Tel. 0 54 07 / 8 13 76 41 

Suche ein einwandfrei funktio­
nierendes Drehscheibentelefon 
mit möglichst langer Kabel­
schnur.
Tel. 05 41 / 6 70 52
6 Esszimmer-Stühle, Farbe 
schwarz, kombiniert mit Buche 
Natur an der Rückenlehne, zu 
verkaufen, Preis 100,– €.
Tel. 0 54 06 / 8 15 98 93
Klappbarer Faltrollstuhl mit ab­
nehmbaren Fußstützen, großem 
Regenumhang, Rollstuhltasche 
und Schlupfsack (wasserdicht 
und Fell innen), günstig abzu­
geben.
Tel. 05 41 / 38 71 14

Kleinanzeigen




